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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Bevölkerung und Arbeit

Arbeitsrecht

Im Dezember 2019 reichte Christian Wasserfallen (fdp, BE) eine Motion ein, mit der er
den Bundesrat beauftragen wollte, die Grundlagenerhebung für die
Stellenmeldepflicht zu verbessern, damit Arbeitnehmende mit unterschiedlichen
Qualitätsniveaus nicht zusammen in derselben Berufsart erfasst werden. Das
bestehende System sei unpräzise und unzuverlässig, so Wasserfallen, weil eine
Erklärung der Berufsbezeichnungen in unterschiedlichen Sprachen fehle und die
Angaben auf Selbstdeklaration beruhten. Somit seien eine Verifizierung der
Selbstdeklaration und vorgegebene Selektionsmöglichkeiten in verschiedenen Sprachen
in den Online-Umfragen nötig. 
Wie bei der Motion Wicki (fdp, NW; Mo. 21.3688) erklärte der Bundesrat in seiner
Stellungnahme, dass das BFS seit Oktober 2019 die Schweizer Berufsnomenklatur CH-
ISCO-19 verwende, die in den drei Landessprachen Deutsch, Französisch und
Italienisch verfügbar sei. Dabei sei es korrekt, dass Arbeitnehmende mit
unterschiedlichen Qualitätsniveaus in die gleiche Kategorie fielen, solange eine Person
«über Berufserfahrung verfügt, die sie zur Ausübung der entsprechenden Tätigkeit
befähigt». Die Tätigkeiten der Arbeitnehmenden beruhten überdies nicht auf einer
Selbsteinschätzung, sondern würden im Gespräch mit den RAV und anhand der
verfügbaren Dokumentationen der Arbeitnehmenden festgelegt. Der Bundesrat sah aus
diesen Gründen keinen Bedarf, die Grundlagenerhebung zu verbessern, und empfahl,
die Motion abzulehnen. Im Dezember 2021 wurde die Motion abgeschrieben, da sie
nicht innert zwei Jahren vom Nationalrat behandelt worden war. 1
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